1

Folge 13
714 Anita gefunden

Neugierig und auch etwas ängstlich, was er wohl hier im Dorf antreffen würde, ritt Teddybär Maxli auf dem Lama ins Dorf hinein. Sie sahen zuerst, dass viele Einwohner schreiend durch die Gassen rannten und wohl Verwandte oder Freunde suchten zwischen den teilweise zusammen gestürzten Hausmauern. Wo war wohl Anita? Lebte sie noch? Maxli war fast sicher, sie hier anzutreffen. 
Auf den Gassen mussten sie über viele Mauerstücke klettern und Maxli schaute immer wieder ängstlich auf die Wände der Häuser, die alle grosse Risse hatten und drohten endgültig einzustürzen. 
Am Ende der Gasse erblickte er plötzlich einen grossen Trümmer -haufen. Davor standen viele Leute, die ratlos in diesem Steinhaufen herum wühlten. Sie suchten wohl nach verschütteten Angehörige oder nach Wertsachen. Das eingestürzte Haus hatte den Weg verschüttet und das Lama mussten anhalten. 
Maxli wollte soeben vom Lama herunter steigen, als er hinter dem Trümmerberg einen Schrei hörte: „Maxli, Maxli…!!!!“ Erstaunt blickte er in die Richtung, aus der ein völlig mit Staub bedecktes Mädchen heran gerannt kam. 
„Maxli, was machst denn du da?“ schrie das Mädchen. Es war kaum zu glauben, es war Anita! Hinter Anita folgte ein kleiner Junge, der ebenfalls völlig mit Staub bedeckt war. 
Maxli konnte es fast nicht glauben, Anita war gefunden! Anita um- armte den kleinen Teddybär. Über ihre Wangen liefen Tränenbäch- lein und malten feine Linien in ihr staubbedecktes Gesicht. 
„Schau, diese ist mein kleiner Bruder Rodrigo. Unser Haus ist zusam- mengestürzt und hat uns fast begraben. Zum Glück waren meine Tante und mein Onkel auf der Weide bei den Tieren, sonst wären sie sicher umgekommen in den Trümmern.“ 
Anita zeigte auf die beiden älteren Leute, die ziellos in den Haus-trümmern herumstocherten, dabei aber irgendwie ratlos auf die komische Begrüssung starrten. 
„Anita, sie suchen dich bei uns im Heim. Kommst du mit uns zurück?“ fragte der Teddybär Maxli. Und Hü? Hatte Maxli seinen Kumpel, das Holzrösslein vergessen, der an einem Strauch über dem Abgrund hing und auf baldige Rettung hoffte? 
Maxli erschrak, als ihm bewusst wurde, warum er ja alleine mit dem Lama hier heraufgestiegen war. Er schilderte Anita, wo das Rösslein geblieben war. Anita sprach dann lange mit seiner Tante und dem Onkel . Nach langem Hin und Her erklärte Anita unserem Maxli, dass der Onkel und die Tante ihr geraten hätten, besser wieder mit Hü und Maxli in das Heim Mariposas zurück zu kehren, weil ja das Haus durch das Erdbeben völlig zerstört wurde. 
„Dann brauchen wir aber ein langes Seil, um auf dem Rückweg Hü aus der Schlucht heraufziehen zu können,“ mahnte Teddybär Maxli. „Ja klar“ nickte Anita „ aber eine Bedingung ist, dass wir unseren Bruder Rodrigo mitnehmen dürfen.“ 
„Da hat wohl unsere Heimmutter auf Mariposas kaum einen Ein -wand,“ bemerkte Maxli erfreut.

Nachdem Anita das notwendige, lange Seil von einem Nachbarn erhalten hatte, machten sie sich umgehend auf den Weg. Anita brauchte kein Gepäck, weil alle ihre Kleider noch im Kinderheim wa- ren. Nur ihr Bruder Rodrigo bekam ein kleines Bündel mit auf den Weg. Es waren einige seiner Kleidungsstücke und ein paar selbstge- schnitzte Spielsachen, die sie aus den Trümmern geborgen hatten. 
      Als sie wieder an der Stelle angelangten, an der das Holzrösslein den Abhang hinunter gestürzt war, band Maxli das Lama an einem Baum fest. 
„Hü, wie geht es dir?“ rief Maxli in die Schlucht hinunter. Aber nur ein leises Jammern tönte zu ihnen herauf. 

„Das sieht nicht gut aus“ schüttelte Anita den Kopf, „wir binden das Seil an den Baum hier und dann klettere ich zu Hü hinunter.“ 
Maxli war so froh, dass Anita dies tun würde. Es schüttelte ihn richtig wenn er daran dachte, dass er in die Schlucht hätte hinunter klettern müssen. 
Anita aber war so mutig. Sie stieg wie ein Wiesel, am Seil befestigt, über den Abhang zum Holzrösslein hinunter. Es dauerte nur 5 Minu -ten und das tapfere Mädchen brachte Hü auf ihren Armen wohlbe -halten wieder auf den Saumweg hinauf. Nun waren sie alle glücklich wieder beisammen!   
